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Buchbesprechung:

Der Weidlingsbauer

In der Reihe Altes Handwerk der Schweizerischen Gesellschaft

für Volkskunde erschien Ende letzten Jahres eine von
Albert Spycher verfasste Schrift, reich mit Bildmaterial
ausgestattet, über den Weidlingsbau in Vergangenheit und
Gegenwart. Die Entwicklung vom Einbaum zum Plankenschiff
hat Jahrhunderte gedauert. Vom Vielzweckschiff, das dem
Fischfang wie dem Warentransport diente, wandelte es sich
zum Sportgerät, das bei den Wasserfahrvereinen heute noch
hoch im Kurse steht.
Verschiedene Familien an unseren grösseren Flussläufen
widmeten sich teils generationenweise dem Weidlingsbau.
Im Fricktalisch-Badischen Einzugsgebiet wirkt heute noch
die Firma Waldmeier in Mumpf. Ein technisch aufschlussreiches

Kapitel ist dem Bau eines Weidlings gewidmet.
Geschichten vom Weidling mit sagenhaften Zugaben runden
das bemerkenswerte Heft ab, das allen Freunden des
Wassersportes und des alten Handwerkes empfohlen werden
kann.

E. A.Erdin

Albert Spycher: Der Weidlingsbauer. 56 Seiten. Druck und
Auslieferung Verlag G. Krebs AG, St. Albanvorstadt 56,
4006 Basel. Fr. 25.-.
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